
HERPETOZOA 15 (1/2): 3 - 28
Wien, 30. Juni 2002

Variabilität von Testudo graeca LINNAEUS, 1758
im östlichen Nordafrika mit Beschreibung eines

neuen Taxons von der Cyrenaika (Nordostlibyen)

Variation among Testudo graeca LINNAEUS, 1758 in eastern North Africa,
with a description of a new taxon from Cyrenaica (North-East Libya)

ALEXANDER PIEH & JARMO PERÄLÄ

ABSTRACT

A new Spur-thighed Tortoise subspecies Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. is described from the Cyre-
naican Peninsula (NE Libya). Type locality: Derna (=Darna, Darnah) 32°46'N, 22°39'E. The Cyrenaican popula-
tion is geographically isolated from any other Spur-thighed Tortoise population. Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.
is distinguished from all other taxa in the T. graeca complex by very slender fore legs, a heavily interdigitated con-
tact zone of the plastral scutes with the marginals, and a laterally waisted carapace. Other typical characteristics in-
clude a very narrow and low anterior carapace opening, heavy dorsal flaring of the posterior marginals, and a
strongly curved convex supracaudal in males. Colour characteristics include a mottled stripe pattern on the cara-
pace, and a pattern extending beyond the ground-contact area on the plastron.

We confirm that there is a taxonomically distinct, mainly Tunisian tortoise population with the available
name Furculachelys nabeulensis HIGHFIELD, 1990. This population is considered here to represent a subspecies of
Testudo graeca. Testudo graeca nabeulensis comb. nov. is given a new characterisation inclusive of a discrimina-
tive comparison with regard to T. g. graeca and T. g. cyrenaica. Testudo flavominimaralis HIGHFIELD & MARTIN,
1989 and Testudo whitei BENNETT, 1836 are considered nomina dubia.

KURZFASSUNG

Von der Halbinsel der nordostlibyschen Provinz Cyrenaika wird eine neue Unterart der Maurischen Land-
schildkröte, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., beschrieben. Locus typicus: Derna (=Darna, Darnah) 32°46'N,
22°39'E. Die Population der Halbinsel ist durch Verbreitungslücken von anderen Vorkommen der Maurischen
Landschildkröte isoliert. Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. ist durch sehr schmale Vorderextremitäten, stark mit
den Marginalia verzahnte Plastronschilde und einen taillierten Panzer von allen anderen Taxa aus dem T graeca -
Komplex zu unterscheiden. Weitere charakteristische Merkmale sind eine schmale und niedrige vordere Carapax-
öffnung, weit nach oben gekrümmte, etwas ausgestellte hintere Marginalia und das bei männlichen Tieren stark ge-
wölbte, einwärts gekrümmte Supracaudalschild. An Zeichnungscharakteristika sind eine gestrichelte Carapax-
zeichnung und eine über die Auflagefläche hinaus reichende Plastronzeichnung zu nennen.

Bei der hauptsächlich auf das Gebiet von Tunesien beschränkten Population von Landschildkröten handelt
es sich um ein distinktes Taxon, für das der Name Furculachelys nabeulensis HIGHFIELD, 1990 verfügbar ist. Es
wird hier als Unterart von Testudo graeca eingestuft. Testudo graeca nabeulensis comb. nov. wird in der vorlie-
genden Arbeit erneut charakterisiert und gegenüber T. g. graeca und T. g. cyrenaica abgegrenzt. Testudo flavomi-
nimaralis HIGHFIELD & MARTIN, 1989 sowie Testudo whitei BENNETT, 1836 werden als nomina dubia betrachtet.
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EINLEITUNG

Die östlichsten nordafrikanischen Vor- Mißverständlich formulierte Verbreitungs-
kommen der Maurischen Landschildkröte angaben für T. g. graeca und T. g. terrestris
{Testudo graeca LINNAEUS, 1758) befinden FORSSKAL, 1775 durch WERMUTH & MER-
sich auf der Halbinsel der ostlibyschen Pro- TENS (1961) führten hinsichtlich des taxono-
vinz Cyrenaika und weiter östlich bis zur mischen Status der Cyrenaika-Populationen
Gegend um Tobruk (=Tubruq) (vgl. LAM- ZU Unsicherheiten, die auch in jüngeren
BERT 1983; IVERSON 1992; BUSKIRK 1996). Schriften nicht ausgeräumt werden konnten.
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WERMUTH (1958) folgend, wurden die Vor-
kommen der Maurischen Landschildkröte
der Cyrenaika von WERMUTH & MERTENS
(1961) zu T. g. terrestris gezählt. SCHLEICH
(1987, 1989, vergi. SCHLEICH et al. 1996)
stellte fälschlicherweise die helleren von
ihm auf der Cyrenaika gefundenen Exem-
plare zu T. g. terrestris und faßte die dunkle-
ren als zur Nominatform gehörend auf. In
jüngeren Publikationen werden ohne Anga-
be von taxonomischen Gründen (BOUR
1989; GASPERETTI et al. 1993; FRITZ et al.
1996) oder einer expliziten Zuordnung der
libyschen Vorkommen (IVERSON 1992) die
Cyrenaika-Populationen zur Nominatform
gezählt.

Bis gegen Ende des letzten Jahrhun-
derts wurden alle Maurischen Landschild-
krötenvorkommen des Maghrebs der Nomi-
natform T. g. graeca zugerechnet (MERTENS
1946; WERMUTH 1958; WERMUTH & MER-
TENS 1961, 1977; BONS & GÊNIEZ 1996;
FRITZ et al. 1996). Abweichend von dieser
bisher akzeptierten Auffassung zeigt sich
zunehmend, daß die Vorkommen, wie von
HIGHFIELD (1990a, 1990b) erstmals geäu-
ßert, in ihrem nordafrikanischen Verbrei-
tungsgebiet in mehrere räumlich begrenzt
existierende Taxa aufzuteilen sind (vgl. PIEH
2001a, PIEH et al. in Vorbereitung). Von
STRAUCH (1862) wurde die Terra typica für
T. g. graeca auf "Santa Cruz bei Oran in der
Algérie" (Santa Cruz = nahe Oran, Algerien)
festgeschrieben. In der vorliegenden Arbeit
werden dieser Festlegung folgend nur die
Maurischen Landschildkröten, die aus die-
sem Naturraum stammen und in ihrem Ha-
bitus der um Oran vorkommenden Form
entsprechen, als T. g. graeca sensu stricto
aufgefaßt. Eine Charakterisierung mit rest-
ringiertem Verbreitungsgebiet für die Nomi-
natform befindet sich zur Zeit im Druck
(PIEH et al. in Vorbereitung).

Die T. graeca-Populationen aus der
Umgegend von Nabeul (Tunesien) werden
von HIGHFIELD (1990a) als zu einer eigenen
Gattung Furculachelys gehörend aufgefaßt.
Dieser Standpunkt wird allgemein jedoch
nicht anerkannt (vgl. PRJTCHARD 1990; IVER-
SON 1992; GASPERETTI et al. 1993; FRITZ et
al. 1996).

Für die in der Levante vorkommenden
Landschildkrötenpopulationen stehen die

Namen T. g. terrestris und T. antakyensis
PERÄLÄ, 1996, sowie der von WERMUTH
(1958) als Synonym für T. g. terrestris auf-
gefaßte Name T. g. floweri BODENHEIMER,
1935 zur Verfügung. Bei den nominellen
Taxa T. g. terrestris und T. g. floweri fehlt
nicht nur Typusmaterial, sondern auch eine
Beschreibung mit Aussagekraft (vgl. BOUR
& BUSKIRK in DAVID 1994). BOUR restrin-
gierte 1989 die terra typica von T. g. floweri
auf "Negev, Palästina, wahrscheinlich die
Umgebung von Gaza" und von T. g. terre-
stris auf Aleppo (Syrien). Die Arbeit von PE-
RÄLÄ (1996) wird heute vom Autor selbst als
ergänzungsbedürftig empfunden. Schriften
zur Klärung der systematischen Stellung der
in der Levante vorkommenden Maurischen
Landschildkröten befinden sich zur Zeit im
Druck (PERÄLÄ 2002a), weitere sind in Vor-
bereitung.

In die folgenden Ausführungen wird
die geographisch der Cyrenaika nächst situ-
ierte levantinische Population von Mauri-
schen Landschildkröten mit einbezogen. Sie
wird in Anlehnung an die Restringierung der
terra typica durch BOUR (1989) "floweri"
zugeordnet. Die Population bewohnt die le-
vantinische Küstenebene hauptsächlich in
Israel und die sich anschließenden Gebiete
im Libanon, etwa von der Bodenheimer-
Linie (POR 1975) nahe Gaza im Süden bis
nach Beirut im Norden.

Nach dem allgemeinen Kenntnisstand
(vgl. LOVERIDGE & WILLIAMS 1957; GASPE-
RETTI et al. 1993; FRITZ et al. 1996) besteht
für Landschildkröten aus dem T. graeca-
Komplex eine Vorkommenslücke zwischen
der Cyrenaika und den nächsten Populatio-
nen in Tripolitanien und auf dem Maghreb.
Nach GASPERETTI et al. (1993) und BUSKIRK
(1996) existiert gleichfalls eine Verbrei-
tungslücke der Maurischen Landschildkröte
zwischen Tobruk (Ostlibyen) und den
nächstgelegenen östlichen Populationen in
der israelischen Negev.

Die im weiteren Text aufgeführten
vergleichenden morphologische Untersu-
chungen der nordafrikanischen und levanti-
nischen Landschildkrötenpopulationen er-
gaben, daß die isolierten Landschildkröten-
vorkommen Ostlibyens aus dem T. graeca-
Komplex als ein eigenständiges Taxon zu
betrachten sind.
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MATERIAL UND METHODEN

Aus dem gesamten Verbreitungsgebiet
der Maurischen Landschildkröte standen als
Material mehr als 1000 konservierte und le-
bende Exemplare zur Verfugung. Diese wur-
den im Freiland in Nordafrika, der Levante,
der Türkei und in den Sammlungen der in
PIEH & PERÄLÄ (2001) aufgelisteten Museen
sowie in der Privatsammlung von Andy
HIGHFIELD, Tortoise Trust UK (TT), unter-
sucht. Die im Text und Anhang gelisteten
Akronyme folgen LEVITON et al. (1985),
außer PCHP (Chelonian Research Institute,
Oviedo; früher: Peter C. H. PRITCHARD -
Sammlung), TT (Tortoise Trust) und JP (Ar-
beitssammlung des Zweitautors (J. P.) an der
University of Bristol). Das Akronym MTD
entspricht dem ehemalig gültigen Akronym
MTKD (Staatliches Museum für Tierkunde,
Dresden).

Unter den Museumsbeständen befan-
den sich 21 Exemplare des neuen Taxons:

FMNH 82661 (ad. 9), Egypt: Western Desert,
Dab'a on coastal plain; FMNH 214919 (juv.), Libya:
Cyrenaica, Kouf Nat'l Park, halfway down wadi behind
headquarters; FMNH 214920 (juv.), Libya: Cyrenaica,
Cyrene ruins; MTD 31879 (ad. d), Ostlibyen; MTD
31880 (ad. 9), Ostlibyen, Derna; MTD 34852 (ad. d),
Ostlibyen; MTD 34853 (ad. 9), Ostlibyen; MTD 28774
(subad. d), Ostlibyen; MTD 35834, Dirhan; (subad.
9); MZUF 17264 (ad. 9), Cyrenaica; SMF 36127 (ad.
9), Derna, Libyen; PCHP 4688-9 (2 ad. d d), Egypt;
PCHP 4690-1 (2 ad. 9 9), Egypt; SMF 39035 (subad.
d), Tobruk; USNM 133352 (ad. d), Cairo, streets of;
USNM 139091 (ad. d), Cyrenaica: El Marj (Barce), 12
km W of; USNM 140247 (ad. 9), Cyrenaica: El Faidia,
10 km SW of; USNM 142155 (ad. d), Cyrenaica: El
Marj (Barce), 12 km W of; ZSM 109/1983 (ad. d),
Kouf Nat. bei Suluntha, S. El Beida.

Als Vergleichsmaterial lagen aus Mu-
seumsbeständen 34 Exemplare von Testudo
graeca graeca, 54 Exemplare aus Tunesien
und Tripolitanien sowie 34 Exemplare der
südwestlevantinischen yZowen-Population
vor. Letztere sind explizit im Anhang aufge-
listet. Als weiteres Material standen Daten
und Bildmaterial von Maurischen Land-
schildkröten aus dem nordafrikanischen und
levantinischen Freiland zur Verfügung (102
Exemplare Marokko, 51 Tunesien, 3 Westli-
byen, 121 Levante). Darunter befinden sich
auch 14 Landschildkröten aus dem T. grae-
cö-Komplex, die im Frühjahr 2000 an ver-
schiedenen Lokalitäten auf der Cyrenaika,
in der Umgebung von AI Baida sowie in Cy-
rene vermessen und photographiert wurden

(Abb. 1). Als Materialergänzung wurde ein
Tier von eindeutig libyscher Herkunft (ex-
portiert aus Kairo), das mit 70 weiteren
Exemplaren 1994 am Flughafen Heathrow
vom Zoll beschlagnahmt und an den Tortoi-
se Trust U. K. übergegeben wurde, in die
Untersuchung mit einbezogen. Das Exem-
plar wurde einem der Autoren (J. P.) überlas-
sen und liegt konserviert an der University
ofBristol(JP-AH9).

Morphometrische Charakteristika wur-
den mit einer Schieblehre auf 0,1 mm genau
abgenommen. Die entsprechenden Parame-
ter sind in PIEH & PERÄLÄ (2001) und in PE-
RÄLÄ (2001) aufgelistet und erläutert. Die in
Tabellen 4 und 5 verwendeten Abkürzungen
(nach PERÄLÄ 2001) bedeuten: Maximale
Carapaxlänge (CL), Maximale Plastron-
länge (PL), Minimale Plastronlänge (PL-m),
Carapaxlänge gemessen über der Panzer-
wölbung (CU), Carapaxbreite im Bereich
der Marginalia 6/7 (MI), Maximale hintere
Carapax-Breite (MA), Gularia-Länge (GU-1),
Gularia-Breite (GU-w), Gularia-Höhe (GU-
h), Maximale Carapax-Höhe (HE), Breite
der cranialen Carapax-Öffnung (ASO-w),
Höhe der cranialen Carapax-Öffnung (ASO-
h), Länge der Brücke (BR), Humeral ia-Brei-
te (HUM-w), Femoralia-Breite (FEM-w),
Analia-Breite (AN-w), Nuchal-Schild-Län-
ge (NU-1), Maximale Nuchal-Schild-Breite
(NU-w), Intergularnaht-Länge (GU-m), In-
terhumeralnaht-Länge (HUM-m), Interpec-
toralnaht-Länge (PEC-m), Interabdominal-
naht-Länge (ABD-m), Interfemoralnaht-
Länge (FEM-m), Interanalnaht-Länge (AN-
m), Pectoralia-Breite (PEC-w), Abdominalia-
Breite (ABD-w), Breite der Vertebralia 1 bis
5 (VI-w bis V5-w), Länge der Vertebralia 1
bis 5 (Vl-1 bis V5-1), Länge der Costalia 1 bis
4 (C1-C4), Supracaudalschild-Breite cranial
(SUP-d), Supracaudalschild-Breite caudal
(SUP-v), Supracaudalschild-Länge (SUP-1),
Maximale Kopf-Breite (HEAD), Auge-Tym-
panum-Abstand (EYE-TY), Auge-Nasen-
loch-Abstand (EYE-NO).

Die statistischen Methoden und die
Standardisierung der Meßwerte entsprechen
denen in PERÄLÄ (2001). Tiere unter 100
mm Carapax-Länge wurden aufgrund der
Allometrie nicht in statistische Untersu-
chungen miteinbezogen.
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Abb. I : Adultes Männchen von Testudo graeca cyrenaica ssp. n., Cyrene (Nordostlibyen). Photo: A. PIEH.
Fig. 1 : Adult male of Testudo graeca cyrenaica ssp. n., Cyrene (North-East Libya). Photograph: A. PIEH.

Abb. 2: Dorsalansicht des Holotypus von Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.
(MTD 31880, adultes Weibchen). Photo: F. HÖHLER.

Fig. 2: Dorsal view of the holotype of Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.
(MTD 31880, adult female). Photograph: F. HÖHLER.
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Abb. 3: Ventralansicht des Holotypus von Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.
(MTD 31880, adultes Weibchen). Photo: F. HÖHLER.

Fig. 3: Ventral view of the holotype of Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.
(MTD 31880, adult female). Photograph: F. HÖHLER.

Abb. 4: Vorderbein von Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. (adultes Männchen).
Man beachte die reduzierte Anzahl an Wehrschuppen und den schmalen Fuß. Photo: A. PIEH.

Fig. 4: Foreleg of Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. (adult male).
Note the reduced number of scales and the thin foot. Photograph: A. PIEH.
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ERGEBNISSE

Testudo gr a e c a cyrenaica ssp. nov.

H o l o t y p u s : MTD 31880 (ad. 9)
(Abb. 2, 3), Ost-Libyen, Derna (= Dama od.
Darnah), don. Detlef MENDAU VII. 1991.

L o c u s t y p i c u s : Derna32°46'N,
22°39'E (= Darnah, Cyrenaika Ostlibyen).

P a r a t y p e n (Fundorte siehe Mate-
rial und Methoden): MTD 31879 (ad. â),
don. Detlef MENDAU; MTD 34852 (ad. â),
don. Detlef MENDAU; MTD 34853 (ad. ?),
don. Detlef MENDAU; M Z U F 17264 (ad. 9);
SMF 36127 (ad. 9), W. STÜRMER 1. d. 29.
IX. 1941; USNM 139091 (ad. â), coll. Hen-
ry W. SETZER, 12. 11. 1955; USNM 140247
(ad. 9), coli. Henry W. SETZER, 12. 11.1955;
USNM 142155 (ad. â), coll. Henry W. SET-
ZER, 14.11.1955; ZSM 109/1983 (ad. â),
leg. & don. Dr. H. H. SCHLEICH.

Diagnose

Unterart von Testudo graeca, die sich
gegenüber allen bekannten T. graeca-Unter-
arten durch den Gesamthabitus, sehr schma-
le Vorderextremitäten (vgl. Abb. 4), stark
mit den Marginalia verzahnte Plastronschil-
de und einen taillierten Panzer unterschei-
det. Die vordere Carapaxöffnung ist schma-
ler und niedriger als bei allen übrigen rezen-
ten Vorkommen , die dem nordafrikanischen
T. graeca-Komplex zugerechnet werden,
und bildet eine markant halbkreisförmige
Bogenöffnung. Von allen nordafrikanischen
Vorkommen östlich des Mittleren Atlas und
levantinischen Vorkommen der Maurischen
Landschildkröte lassen sich die Cyrenaica-
Tiere des weiteren durch weit nach oben ge-
schürzte hintere Marginalia abgrenzen. Das
Supracaudalschild der adulten männlichen
Tiere ist lateral tief eingefaltet, zentral hoch
aufgewölbt und nach innen gebogen, so daß
der hintere Panzerrand von oben geschwun-
gen erscheint (vergi. SCHLEICH et al. 1996
Seite 149 Abb. 1).

Beschreibung des Holotypus

Als Holotypus wurde ein in Alkohol
fixiertes relativ junges Weibchen festgelegt.

M e ß w e r t e siehe Tabelle 1. Panzer
in Aufsicht länglich nur wenig tailliert, hin-

ten breiter als vorne. Größte Breite im letz-
ten Drittel des Panzers, gemessen im hinte-
ren Abschnitt der achten Marginalia. Maxi-
male Panzerhöhe auf dem dritten Vertebrale
im Bereich zwischen den sechsten und sieb-
ten Marginalia. Nuchale schmal, hinten brei-
ter als vorne. Die zweiten Marginalia über-
ragen die ersten Marginalia, Carapax-Hin-
terrand ab den neunten Marginalia schwach
gezähnt. Vertebralia leicht aufgewölbt. Su-
pracaudalschild dorsal und im Mittelbereich
aufgewölbt und geschwungen. Hornschilde
des Plastrons mit den Marginalschilden im
Bereich der Brücke stark verzahnt (vergi.
Abb. 3). Inguinalia klein. Plastron-Vorder-
lappen vorne nahezu rund, zwischen den
Gularia schwach gekerbt, Gularia länglich,
zusammengesetzt herzförmig, im vorderen
Bereich gerundet. Plastron-Hinterlappen
caudalwärts konisch zulaufend, Analia zip-
felig, nach außen und zum Körper hin gebo-
gen. Sporne an den Oberschenkeln stets vor-
handen, einzeln und markant erhoben. Die
Vorderbeine weisen in den ersten drei über
den Füßen gelegenen Wehrschuppenreihen
drei und in der vierten Schuppenreihe vier
Schuppen auf. Der Schwanz ist breit und en-
det stumpf.

F ä r b u n g (in Alkohol): Carapax-
Grundfarbe hell sandfarben, Zeichnung
schwarz bis rotbraun. Nuchale bis auf einen
schwarzen Flecken auf der Spitze zeich-
nungsfrei. Areolen von der Bande abgesetzt,
auf dem zweiten Wirbelschild vorne geteilt,
gabelförmig. Die Banden der Vertebralia
sind gestrichelt und zur Schildmitte hin aus-
gefranst. Die Costalia weisen eine zerrissene
Zeichnung auf, die nach vorne zu dünner
wird. Im dorsalen Viertel der Costalia finden
sich längliche Areolen, die wie ein Kranz
die drei mittleren Wirbelschilde umgeben.
Die ersten zwei Marginalia sind im vorderen
Drittel nach vorne zu gestrichelt. Die Margi-
nalia 3 bis 6 weisen einen runden hinteren
Eckflecken und zerrissene Zeichnungsele-
mente im vorderen Bereich auf. Die Margi-
nalia 1 und 2 sowie 8 bis 11 sind nach crani-
al und dorsal gestrichelt. Supracaudale mit
zeichnungsfreiem axialen Bereich, eine
dünne gestrichelte Zeichnung strahlt in den
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seitlichen Schildabschnitten nach cranial.
Die Brücke weist nur einen geringen und
verwaschenen Schwarzanteil auf.

Die Plastron-Grundfarbe entspricht
der Carapax-Grundfarbe (vgl. Abb. 2 und 3).
Gularia zeichnungsfrei, Humeralia mit
schwacher verwaschener Zeichnung im Mit-
telbereich der Schilde nach caudal. Gestri-
cheltes Zeichnungsmuster der Pectoralia,
Abdominalia und Femoralia strahlt aus
einem hinten, außen auf der Auflagefläche
gelegenen Ursprungszentrum hervor nach
medial, cranial und lateral.

Weichteil-Grundfärbung schmutzig
ockerfarben. Kopf dorsal hellbraun bis gelb.
Kehle etwas bleicher als Carapax, mit ein-
zelnen braunen Schuppen am Kinn. Einige
wenige der großen seitlichen Schuppen der
Vorderbeine mit schwarzen Spitzen. Häuti-
ger Anteil der Extremitäten mit schwach an-
gedeuteten Streifen dorsal auf den Oberar-
men und dem oberen Bereich der Hinterbei-
ne. Nägel der Füße grünlich-gelb.

I n d i v i d u e l l e M e r k m a l e sind
die auf Gefangenschaftshaltung zurück-
zuführende tiefe Wachstumsnaht zwischen
Marginalia und Costalia sowie das stark
durch Rammstöße der Männchen abgesto-
ßene 5. Wirbelschild.

Derivatio nominis

Der Unterartname "cyrenaica" stammt
aus dem lateinischen und bedeutet "Einwoh-
nerin der Cyrenaika" oder "Einwohnerin
von Cyrene" und bezieht sich auf das Haupt-
verbreitungsgebiet der Tiere, die Halbinsel
der ostlibyschen Provinz Cyrenaika.

Variabilität und
Merkmalsausbildung

M o r p h o l o g i e . Auffällig ist der
bei beiden Geschlechtern langgestreckte,
schmale und taillierte Panzer. Hinsichtlich
der Carapaxlänge ausgewachsener Tiere be-
steht wie bei allen nordafrikanischen Land-
schildkrötenvorkommen ein Sexualdimor-
phismus. Beim größten untersuchten Weib-
chen von T. g. cyrenaica betrug sie 20,5 cm
(gemessen im Freiland ca. 20 km östlich von
AI Beida [=A1 Bayda']). Das größte vermes-
sene männliche Tier der Cyrenaika mißt
19,3cm(ZSM 109/1983).

Die Panzerkrone (Vertebralia und Co-
stalia) dieser Tiere ist längsoval im Gegen-
satz zur rundovalen Panzerkrone aller ande-
ren nordafrikanischen Landschildkrötenvor-
kommen östlich des Mittleren Atlas. Der
freie Rand der ersten Marginalia überragt in
der Regel den der zweiten Marginalia nach
vorne hin.

Der Carapaxrand ist ab den neunten
Marginalia stets breit ausgestellt und beson-
ders bei den männlichen Exemplaren im Be-
reich der zehnten Marginalia weit nach oben
gebogen. Die Pectoral- und Abdominalschil-
de sind mit den Randschilden stark verzahnt
und mitunter verschmolzen, bei manchen
Exemplaren sind Plastral- und Marginal-
schilde nicht voneinander abgrenzbar. Die
caudalen Zipfel der Analia sind im männ-
lichen Geschlecht nach dorsal gebogen.

Das Xiphiplastron ist gut beweglich
und erlaubt den Tieren, den Panzer im Falle
einer Bedrohung relativ dicht abzuschlie-
ßen. Dieses Charakteristikum ist bei männ-
lichen Exemplaren auffällig ausgeprägt, die
Schildkröten können den Panzer wohl stär-
ker verschließen als alle anderen männ-
lichen Exemplare aus dem T. graeca-Kom-
plex. Die Wehrschuppen an den sehr schma-
len Vorderbeinen sind zumindest in den drei
unteren (transversalen) Reihen reduziert. Es
liegen meist jeweils drei große Schuppen in
einer Reihe. Zwischenschuppen sind selten.
In der vierten Reihe befinden sich meist vier
Schuppen.

F ä r b u n g und Z e i c h n u n g . Die
Carapaxzeichnung von T. g. cyrenaica ist
aus einer Vielzahl von soliden bräunlichen
bis schwarzen Strichen und Strahlen auf hell
sandfarbenem bis beigen Grund zusammen-
gesetzt (vgl. Abb. 2). Neben sehr hellen Tie-
ren mit nur wenigen Zeichnungselementen
treten auch Tiere mit einer intensiven Zeich-
nung auf. Bei männlichen Schildkröten und
Jungschildkröten scheinen Exemplare mit
einem geringeren Schwarzanteil an der Ge-
samtfärbung zu überwiegen.

Das Grundmuster besteht aus einem
dunklen zerrissenen Band mit dunklen
Flecken im Areolenbereich. Die Areolen auf
den Vertebralia sind apikal meist geteilt und
laufen in zwei Spitzen aus. Die Färbung der
Zuwachsstreifen ist beige bis hell sandfar-
ben. Die Zuwachsstreifen des Carapax wei-
sen ähnlich wie bei Testudo graeca soussen-
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sis PIEH, 2001 Pigmentsprenkel auf. Über
die Jahre hinweg ergeben diese das gestri-
chelte und gestrahlte Zeichnungsmuster der
erwachsenen Schildkröten (vgl. PIEH 2001).
In Ausnahmefällen tritt auch entlang der
Wirbelschilde ein Omegamuster ähnlich wie
bei T. g. ibera s. 1. aus Eurasien auf (bei
einem lebend untersuchten Tier aus einer
Gefangenschaftshaltung, ohne Fundortanga-
be). Häufig sind im lateralen Bereich des
Plastrons Farbsprenkel vorhanden. Hinge-
gen ist dieser Bereich bei allen untersuchten
Landschildkröten östlich des Mittleren Atlas
in der Regel zeichnungsfrei.

Die Grundfärbung des Plastrons ist
etwas heller als die des Carapax (vgl. Abb.
3). Das Zeichnungsmuster des Plastrons be-
steht aus soliden schwarzen Zeichnungsele-
menten, die apikal und zur Mitte hin ein
dünnes Strahlenmuster bilden. Die lateralen
Plastralränder weisen oftmals eine aus soli-
tären kräftigen Strichen bestehende Zeich-
nung auf. Bei sehr alten T. g. cyrenaica-
Exemplaren kann die Plastronfärbung wie
bei allen anderen nordafrikanischen Vor-
kommen der Maurischen Landschildkröte
auch verblassen und sich auf Restzonen be-
schränken.

Die Köpfe der Tiere sind überwie-
gend dunkelbraun bis schwarz; Präfrontal-,
Frontal- und Schläfenschild sind meist hell
bis sandfarben gefärbt. Die großen Schup-
penreihen an den Vorderbeinen sind bei T.
g. cyrenaica hornfarben, beige und /oder
schwarz gefärbt. Die in den Panzer ein-
ziehbaren und geschützten Bereiche der
Extremitäten und der Weichteile weisen
eine schmutzig graue Färbung mit schwar-
zen Sprenkeln auf.

Vergleich mit anderen Taxa aus dem
Testudo graeca-Kompiex

Die in der Diagnose genannte Kombi-
nation an Merkmalen unterscheidet T. g. cy-
renaica von allen anderen Taxa aus dem T.
graeca-Kompiex.

Die Nominatform (T. g. graecä) der
Maurischen Landschildkröte unterscheidet
sich von T. g. cyrenaica durch die kleinere
maximale Carapax-Länge (9 9 + dd);
einen bezogen auf die maximale Carapax-
länge relativ breiteren Carapax im Bereich
der Brücke ( ? 9 + d d [gemessen im Be-

reich der Marginalia 5 und 6]) und im cau-
dalen Bereich (9 9 + d d); eine relativ grö-
ßere Gularia-Breite (9 9) (vgl. Abb. 5) und
niedrigere Gularia-Höhe (d d); einen relativ
höheren Carapax (9 9 + d d)\ eine relativ
breitere ( 9 ? ) und relativ höhere (9 9 +
d d) craniale Carapax-Öffnung; eine größe-
re relative Humeralia-Breite (9 9 + dd);
eine größere relative Femoral ia-Breite (9 9
+ d d) (vgl. Abb. 6); eine größere relative
Analia-Breite (9 9 + dd); einen relativ
breiteren Nuchal-Schild (9 9 + dd); eine
relativ längere Interhumeralnaht (9 9 +
d d); eine relativ längere Interfemoralnaht
(9 9 + dd); eine relativ kürzere Interanal-
naht (d d); eine relativ grössere Pectoralia-
Breite (9 9 + dd); eine größere relative
Abdominalia-Breite (9 9 + dd); eine grö-
ßere relative Breite der ersten (99) , vierten
(9 9) und fünften (9 9 + d d) Vertebralia;
ein relativ längeres erstes (d d), zweites
(d d) und viertes (d d) Vertebrale; relativ
längere erste (9 9), zweite (d d) und dritte
(d d) Costalia; eine größere relative dorsale
Breite des Supracaudalschildes (9 9 + d d);
einen relativ breiteren Kopf (9 9); eine rela-
tiv längere Distanz zwischen Auge und
Tympanum (9 9) und eine längere relative
Distanz zwischen Auge und Nasenöffnung
(9 9). Die Ergebnisse der ANOVA-Statisti-
ken für diese Parameter sind in den Tabellen
2 und 3 aufgelistet. Die Panzerkrone der No-
minatform ist im Gegensatz zur länglich
ovalen Panzerkrone bei T. g. cyrenaica rund-
oval. Die ersten Marginalia treten in der
Regel hinter die zweiten Marginalia zurück,
während bei T. g. cyrenaica die ersten Mar-
ginalia die zweiten meist überragen. Das Xi-
phiplastron der männlichen Exemplare von
T. g. graeca ist deutlich weniger beweglich
und schließt den Panzer deutlich schlechter
gegenüber außen ab als bei männlichen
Exemplaren von T. g. cyrenaica. An den
breiten Vorderbeinen finden sich in den drei
unteren Reihen meist vier, mitunter fünf
große Wehrschuppen, in seltenen Ausnah-
men sind nur drei solcher Schuppen vorhan-
den, wie man es meist bei T. g. cyrenaica an-
trifft. Die Carapaxzeichnung von T. g. grae-
ca ist aus soliden schwarzen Zeichnungsele-
menten auf einer gelben Grundfarbung zu-
sammengesetzt. Das Grundmuster der Wir-
belschilde besteht aus einer dunklen Bande
und Areolenflecken.
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Die aus dem Sousstal, Südwest-Ma-
rokko, beschriebene T. g. soussensis ist von
T. g. cyrenaica durch das Fehlen von Ober-
schenkelspornen zu unterscheiden. Der Ge-
samthabitus von T. g. soussensis erscheint
gegenüber den langgestreckten, schmalen
und taillierten T. g. cyrenaica breit und mas-
sig. Der Schwarzanteil an der Plastronfär-
bung der soussensis-Tiere ist gering, wäh-
rend bei T. g. cyrenaica häufig große Teile
des Plastrons von einer schwarzen Zeich-
nung bedeckt sind. Weitere Unterschei-
dungskriterien sind Pholidosecharakteristika
wie die sehr breiten, in vier bis fünf Reihen
nebeneinander liegenden Wehrschuppen an
den Vorderbeinen von T. g. soussensis
gegenüber den langgestreckten und in ihrer
Anzahl reduzierten Vorderbeinschuppen bei
T. g. cyrenaica. Jungtieren der ersten Jahr-
gänge des Taxons soussensis fehlen die zen-
tralen Flecken auf der ganzen Vertebral-
schildreihe und die für Jungtiere von T. g.
cyrenaica charakteristischen linsenförmigen
Zeichnungsmuster auf den Costalia weitge-
hend (vgl. Abb. 5). Die Abgrenzung gegen-
über dem Taxon "nabeulensis" erfolgt in der
Diskussion.

Die südwestlevantinischen "floweri-
Tiere" unterscheiden sich von T. g. cyrenai-
ca durch eine kleinere maximale Carapax-
länge in beiden Geschlechtern; eine kleinere
relative maximale Plastron-Länge (9 9);
einen relativ breiteren Carapax im Bereich
der Brücke ( 9 9 + d d) und im hinteren Ab-
schnitt (d d); relativ längere (9 9 + d d)
und breitere Gularia (d d) (vgl. Abb. 6);
eine relativ breitere (9 9 + d d) und relativ
höhere (d d) craniale Carapax-Öffnung;
eine relativ längere Brücke (9 ?); eine grö-
ßere relative Humeralia-Breite (9 9 + â d);
eine größere relative Femoralia-Breite ( 9 9
+ â â) (vgl. Abb. 7); eine größere relative
Analia-Breite (9 9 + dd); eine relativ grö-
ßere Nuchal-Schild-Breite ( 9 9 + d d); eine
relativ längere Intergularnaht (9 9 + d d);
eine relativ längere Interhumeralnaht (99 +
d d); eine relativ kürzere Interfemoralnaht
(9 9 + dd); eine größere relative Pectora-
lia-Breite (9 9 + d d); eine größere relative
Abdominalia-Breite (9 9 + dd); relativ
schmälere erste (dd), zweite (dd), dritte
(dd) und vierte (9 9), sowie relativ breite-
re erste (9 9) und fünfte (d d) Vertebralia;
relativ längere erste (d d) und fünfte (d d),

und kürzere dritte (9 9) Vertebralia; eine
größere relative Länge der ersten Costalia
(9 9 + dd); eine größere relative craniale
(9 9 + dd) und caudale (d d) Breite des
Supracaudalschildes; ein relativ kürzeres
Supracaudale (9 9); eine größere relative
Kopf-Breite (9 9); und eine längere relative
Distanz zwischen Auge und Tympanum
(? ^) und Auge und Nasenlöchern (9 ^).
Die Ergebnisse der ANOVA-Statistiken für
diese Parameter sind in den Tabellen 2 und 3
aufgelistet. An Färbungscharakteristika zei-
gen die südwestlevantinischen Tiere charak-
teristischerweise keine gestrichelte Cara-
pax-Zeichnung.

Verbreitung von
Testudo graeca cyrenaica

(Abb. 8)

In geeigneten Habitaten auf der Halb-
insel der ostlibyschen Provinz Cyrenaika,
ostwärts bis El Adern (=A1 Adam) südlich
von Tobruk (=Tubruq) (vgl. Verbreitungsan-
gaben von T. graeca in LAMBERT 1983 und
IVERSON 1992). Das Verbreitungsgebiet ist
nach Norden durch das Mittelmeer, nach
Westen durch die ariden Gebiete entlang des
Küstenstreifens der Großen Sirte (vgl. IVER-
SON 1992; GASPERETTI et al. 1993), nach
Osten und Süden durch die Sahara begrenzt.
Vorkommen in Libyen, östlich der Cyrenai-
ka sind bis auf die Nennung Tobruks und El
Adems nicht bekannt. Immer wieder er-
wähnte Vorkommen aus Ägypten sind mög-
licherweise auf Verschleppungen libyscher
Schildkröten, die wahrscheinlich diesen Cy-
renaikapopulationen zuzurechnen sind, zu-
rückzuführen (vgl. HIGHFIELD 1990; Karte in
BUSKIRK 1996). Es ist jedoch nicht völlig
auszuschließen, daß es in Nordwestägypten
Vorkommen von T. g. cyrenaica gibt, bezie-
hungsweise früher gab. Ein Exemplar
(FMNH 82661), bei dem es sich um einen
Vertreter von T. g. cyrenaica handelt,
stammt von Dab'a (= Ad Dab'ah), einem
Fundort aus der Küstenregion der west-
lichen ägyptischen Wüste. BUSKIRKS (1996)
Auffassung, daß dieses Exemplar vor Ort
gekauft worden ist, geht auf die Bemerkung
"purchased" im FMNH Katalog zurück.
Oftmals bedeutet das Wort "gekauft" je-
doch, daß das Museum ein Exemplar von
einem Sammler käuflich erworben hat und
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\ Ägypten

Libyen

Abb. 8: Verbreitungsgebiet von Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. auf der Halbinsel Cyrenaika (gerastert),
Testudo graeca graeca sensu stricto (grau mit weißen Punkten) und Testudo graeca nabeulensis comb. nov.
(grau mit schwarzen Punkten). Hervorgehoben sind die Typuslokalitäten Derna (T. g. cyrenaica ssp. nov.)

und Nabeul (T. g. nabeulensis comb. nov.).
Fig. 8: Distribution of Testudo graeca cyrenaica ssp. nov. on the Cyrenaican Peninsula (reticulated pattern),

Testudo graeca graeca sensu stricto (gray with white dotting)
and Testudo graeca nabeulensis comb. nov. (gray with black dotting).

Highlighted are the type localities Derna (T. g. cyrenaica ssp. nov.) and Nabeul (T. g. nabeulensis comb. nov.).

nicht zwingend, daß der Donator das Exem-
plar vor Ort käuflich erwarb.

Weitere Museumsexemplare mit der
fragwürdigen Fundortangabe "Ägypten",
die zu T. g. cyrenaica gehören, sind PCHP
4688-91. Letztere sowie USNM 133352
(das Exemplar soll 1952 auf den Straßen
von Kairo gefunden worden sein), stammen
mit hoher Wahrscheinlichkeit aus mensch-
licher Obhut beziehungsweise vom Tier-
markt.

Zur Lebensweise und Gefährdung

Nach SCHLEICH (1987, 1989) ist der
Lebensraum von T. graeca auf der Cyrenai-
ka eine offene macchien- bis buschbestan-
dene Steppenlandschaft, auch werden von
diesem Autor die Täler und Plateaus des
Djebel Akhdar als Verbreitungsgebiet ge-
nannt. Testudo g. cyrenaica wurde im Früh-
jahr 2000 vom Erstautor (A. P.) an ver-
schiedenen Lokalitäten angetroffen. Die
Tiere fanden sich auf extensiv genutzten
Flächen, auf einer Ruderalfläche nahe AI
Baida (= AI Beida, AI Bayda), auf dem

Ausgrabungsgelände von Cyrene und auf
extensiv beweideten Macchienflächen süd-
westlich von AI Baida. Die als Nahrung ge-
nutzte Vegetation bestand Mitte April aus
Kräutern und Wildblumen. Angaben zum
Fortpflanzungsverhalten finden sich in
SCHLEICH (1987). Was die Jahresaktivität
betrifft, so findet nach SCHLEICH (1989) im
Gebiet des Djebel Akhdar nur eine partiel-
le, stark reduzierte oder gar keine Hiberna-
tion statt.

Die Hauptgefährdungsursache für die
Cyrenaika-Landschildkröte liegt in der Zer-
störung der Lebensräume durch den Men-
schen. Es werden vor allem sekundäre Habi-
tate, die zumindest einer extensiven mensch-
lichen Nutzung unterliegen, von den Tieren
bewohnt. Hier besteht eine generelle Ge-
fährdung durch eine Intensivierung der
Agrarwirtschaft und den Einsatz von Pesti-
ziden.

Landschildkröten gelten wohl in ganz
Nordafrika als Sympathieträger und werden
oftmals als Haustiere gehalten. Maurische
Landschildkröten, Europäische Sumpf-
schildkröten - Emys orbicularis (LINNAEUS,
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1758) und Spanische Wasserschildkröten -
Mauremys leprosa (SCHWEIGGER, 1812)
werden in Nordafrika nicht gegessen. Zur
Zeit scheint kein groß angelegtes Absam-
meln von Maurischen Landschildkröten für
den Heimtierbedarf stattzufinden. Nach wie
vor scheinen jedoch aus Libyen Testudo
kleinmanni LORTET, 1883 auf dubiosen We-
gen nach Europa zu gelangen. Maurische
Landschildkröten, vermutlich libyscher Her-
kunft, wurden bis 1994 über Ägypten über-
wiegend nach Europa (BUSKIRK 1996) und
weiter nach Amerika (HIGHFIELD 1995; BU-
SKIRK 1996), exportiert. Es ist zu betonen,
daß ausschließlich die Nachfrage durch Tou-
risten das Angebot an Landschildkröten auf
den nordafrikanischen Märkten bestimmt.
Auf Souks ohne Touristenzustrom sucht

man Schildkröten vergebens, während bei-
spielsweise auf den Touristensouks in Tune-
sien und Marokko Schildkröten sowie Prä-
parate von Skorpionen, Chamäleons - Cha-
maeleo chamaeleon (LINNAEUS, 1758), Apo-
thekerskinken - Scincus scincus (LINNAEUS,
1758), Westlichen Sandboas - Eryx jaculus
(LINNAEUS, 1758), Eidechsennattern - Mal-
polon monspessulanus (HERMANN, 1804),
Moilanattern - M moilensis (REUSS, 1834),
Vipern-Nattern - Natrix maura (LINNAEUS,
1758) und Hornvipern Cerastes cerastes
(LINNAEUS, 1758) in großer Stückzahl ange-
boten werden. In Ägypten scheint eine kon-
sequentere Umsetzung der Naturschutzbe-
stimmungen zumindest einen offenen Han-
del mit diesen Tieren zum gegenwärtigen
Zeitpunkt zu unterbinden.

DISKUSSION

Nach dem allgemeinen Kenntnisstand
(vgl. GASPERETTI et al. 1993; FRITZ et al.
1996) besteht im Vorkommen von T. graeca
eine Lücke zwischen der Cyrenaika und den
nächsten Populationen in Tripolitanien.
Nach GASPERETTI (1993) und BUSKIRK
(1996), deren Annahmen auf einer Litera-
turzusammenstellung beruhen, fehlen Vor-
kommen der Maurischen Landschildkröte
zwischen Tobruk (Cyrenaika) und den
nächstgelegenen Vorkommen in der Israeli-
schen Negev. Nach dem aktuellen Kenntnis-
stand vikariieren somit T. g. cyrenaica von
Ostlibyen und andere Landschildkrötenfor-
men aus dem T. graeca-Komplex.

Die Färbung von T. g. cyrenaica um-
faßt ein Spektrum von auffallend gelben
Schildkröten mit unterbrochenem schwar-
zen Fleckenmuster bis zu Tieren mit einem
relativ hohen Schwarzanteil an der Ge-
samtfärbung (vgl. SCHLEICH 1987, 1989;
SCHLEICH et al. 1996). Diese Variabilität und
die mißverständlich formulierten Verbrei-
tungsangaben fur T. g. graeca und T. g. ter-
restris von WERMUTH & MERTENS (1961)
veranlaßten SCHLEICH (1987, 1989) und
SCHLEICH et al. (1996) vermutlich, die auf
der Halbinsel der ostlibyschen Provinz Cy-
renaika vorkommenden Maurischen Land-
schildkröten als zu den Unterarten T. g.
graeca und T. g. terrestris zugehörig zu be-
trachten, wobei aus WERMUTH (1958) deut-

lich zu entnehmen ist, daß WERMUTH &
MERTENS (1961) die Vorkommen der Mauri-
schen Landschildkröte der Cyrenaika zu T.
g. terrestris zählen. Da außer der Färbung
hinsichtlich anderer Merkmale Konstanz
innerhalb der untersuchten Tiere besteht,
und aufgrund der aufgezeigten Unter-
schiede von T. g. cyrenaica gegenüber die-
sen beiden Taxa, wird die Auffassung von
SCHLEICH (1987, 1989) und SCHLEICH et al.
1996 als falsch angesehen, zumal das synto-
pe beziehungsweise sympatrische Vorkom-
men von Unterarten per se unmöglich ist.

Für Nordafrika wurden von HIGHFIELD
& MARTIN (1989a, 1989b) und HIGHFIELD
(1990a) eine neue Schildkrötengattung auf-
gestellt und zwei neue Schildkrötenarten be-
schrieben: T. ßavominimaralis HIGHFIELD &
MARTIN, 1989 aus Libyen und Furculache-
lys nabeulensis HIGHFIELD (1990) aus Tune-
sien. Die bis dahin als Synonym (BOULEN-
GER 1889; LOVERIDGE & WILLIAMS 1957;
WERMUTH & MERTENS 1961) für T. graeca
geführte T. whitei BENNETT, 1836, wurde re-
validiert und gleichfalls in die Gattung Fur-
culachelys überstellt.

Die Arbeiten von HIGHFIELD & MAR-
TIN (1989a, 1989b) und HIGHFIELD (1990a)
finden aufgrund der verwendeten Merkmale
und der als spekulativ anzusehenden
Schlüsse HIGHFIELDS (1990a) über die geo-
graphische Verbreitung der Gattungen Fur-
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Abb. 5: Jungtier von Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.. Man beachte die Zeichnungselemente auf den Schilden
und die schmale, hoch aufgewölbte Carapaxform. Photo: A. PIEH.

Fig. 5: Juvenile of Testudo graeca cyrenaica ssp. nov.. Note the markings on the scutes
and the slender and high form of the carapace. Photograph: A. PIEH.
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Abb. 6: Variabilität des Index "Gularia-Breite / maximale Carapax-Länge" bei weiblichen Exemplaren
von Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca floweri"

und Testudo graeca nabeulensis comb. nov. Angegeben sind der Mittelwert (Punkt), Standardfehler,
ANOVA F und p, sowie Stichprobengröße (n).

Fig. 6: Variation in the ratio "gular width / maximum carapace length" among females
of Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca flowerf ',

and Testudo graeca nabeulensis comb. nov..
The interval plot features the mean (dot), standard error, ANOVA F and p, and sample size (n).
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ANOVA F 3, 86 = 13,56 p < 0,0001
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Abb. 7: Variabilität des Index "Femoralia-Breite / maximale Carapax-Länge" bei männlichen Exemplaren
von Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca flowerf
und Testudo graeca nabeulensis comb. nov.. Angegeben sind der Mittelwert (Punkt), Standardfehler,

ANOVA F und p sowie Stichprobengröße (n).
Fig. 7: Variation in the ratio "femoral width / maximum carapace length" among males

of Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca flowerF,
and Testudo graeca nabeulensis comb. nov..

The interval plot features the mean (dot), standard error, ANOVA F and p, and sample size (n).
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Abb. 9: Variabilität des Index "Carapax-Höhe / maximale Carapax-Länge" bei weiblichen Exemplaren
von Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca flowerF
und Testudo graeca nabeulensis comb. nov.. Angegeben sind der Mittelwert (Punkt), Standardfehler,

ANOVA F und p, sowie Stichprobengröße (n).
Fig. 9: Variation in the ratio "maximum height / maximum carapace length" among females of

Testudo graeca graeca sensu stricto, Testudo graeca cyrenaica ssp. nov., "Testudo graeca flowerF,
and Testudo graeca nabeulensis comb. nov..

The interval plot features the mean (dot), standard error, ANOVA F and p, and sample size (n).
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culachelys und Testudo allgemein keine Ak-
zeptanz (vgl. IVERSON 1992; GASPERETTI et
al. 1993; FRITZ et al. 1996). IVERSON (1992)
begründet seine Ablehnung dieser Schriften
zusätzlich mit der nicht beachteten Varia-
tionsbreite der verwendeten Unterschei-
dungscharakteristika sowie der privaten Pu-
blikation und somit einem fehlenden Fach-
lektorat (vgl. PRJTCHARD 1990; BOUR in
DAVID 1994).

Die Beschreibung von T. ßavomini-
maralis beruht ausschließlich auf Exempla-
ren aus menschlicher Obhut ohne geogra-
phische Ursprungsangaben. Von den Auto-
ren (HIGHFIELD & MARTIN 1989b) wird ohne
Angabe von Gründen der Lebensraum für T.
ßavominimaralis mit: "North-Africa. Pre-
cise range and biotype unknown. Believed
to include Libya" angegeben. Das Typus-
exemplar (TT Collection Ref; 89/07/AI)
wurde in der Originalbeschreibung (HIGH-
FIELD & MARTIN 1989b) weder charakteri-
siert noch in einer öffentlich zugänglichen
Sammlung hinterlegt. Erst später restrin-
gierte HIGHFIELD (1990a) die Terra typica
von ßavominimaralis auf "Libyen" und cha-
rakterisierte mit einigen Maßangaben und
Bemerkungen den Holotypus, den er als
"adultes Männchen" auffaßte. Das Exem-
plar soll nun aus Libyen stammen und 25
Jahre in Gefangenschaft gelebt haben. Bele-
ge für diese Behauptung bleibt HIGHFIELD
(1990a) schuldig. Die Herkunftsangabe ist
daher als fragwürdig anzusehen.

Einem der Autoren des vorliegenden
Textes (J. P.) wurde von HIGHFIELD gestat-
tet, das Typusexemplar (TT Collection Ref;
89/07/AI) zu untersuchen. Dem Exemplar
fehlt zum gegenwärtigen Zeitpunkt das Pla-
stron. Dieses stand HIGHFIELD (1990a) für
seine Charakterisierung noch zur Verfü-
gung. Der Typus mißt 129,7 mm (maximale
Carapax-Länge), 133 mm wurden für dieses
Exemplar von HIGHFIELD (1990a) angege-
ben (Maßstandard nach J. P. [vgl. PERÄLÄ
2001]). Die Länge der Brücke (61,1 mm =
47,1 % der Gesamtlänge) ist zu lang für ein
männliches Exemplar, es handelt sich zwei-
felsfrei um ein Weibchen. Auch die Form
des Supracaudalschildes (beziehungsweise
der Pygalregion) entspricht durch die gerin-
ge caudale Wölbung, dem nur mäßig ausge-
prägten und nicht verdickt nach innen ge-
richteten Hinterrand, der vertikalen sowie

horizontalen Dimension der Ausprägung bei
weiblichen Exemplaren, keinesfalls jedoch
der Ausprägung bei männlichen Tieren des
Taxons cyrenaica.

Die Identität von T. g. cyrenaica mit
diesem nominellen Taxon kann aus nachfol-
gend angegebenen Gründen ausgeschlossen
werden. In der Beschreibung von T. ßavo-
minimaralis (HIGHFIELD & MARTIN 1989b)
wird explizit auf die Kleinwüchsigkeit des
Taxons hingewiesen. Vergleichsweise muß
T. g. cyrenaica als eher großwüchsig ange-
sehen werden. Die von einem der Autoren
(J. P.) abgenommenen Maße des Exempla-
res (TT Collection Ref; 89/07/AI) angege-
ben in Relation zur maximalen Carapaxlän-
ge wie beispielsweise Breite der vorderen
Carapax-Öffnung (49,0 %), Pectoralia-
(62,6 %) und Abdominalia-Breite (64,8 %),
Vertebrale-1-Breite (24,2 %), Vertebrale-4-
Breite (26,4 %), Länge von Vertebrale 2, 3
und 4 (19,7 %, 17,9 % und 20,0 %), Länge
der Costalia 2, 3 und 4 (21,6 %, 21,1 % und
18,9 %) sowie craniale (13,3 %) und cauda-
le Breite (24,0 %) des Supracaudalschildes
liegen völlig außerhalb der Variation dieser
Merkmale bei weiblichen und auch männ-
lichen Exemplaren von T. g. cyrenaica.

Mit morphologischen Kriterien (zu-
mal das ganze Plastron fehlt) ist es nicht
möglich, das Typusexemplar einer geogra-
phischen Population zuzuordnen. Testudo
ßavominimaralis wird daher als ein nomen
dubium angesehen. Selbst HIGHFIELD (zitiert
in PERÄLÄ 1999, und in ERNST et al. 2000)
sieht zwischenzeitlich das Taxon nicht mehr
als valide an.

Furculachelys whitei beziehungsweise
Testudo whitei mit dem Verbreitungsgebiet
Algerien wird gleichfalls als nomen dubium
aufgefaßt (PIEH et al. - in Vorbereitung). Bei
dem Typus-Exemplar BMNH 1947.3.4.40
(ehemals BMNH 1853.4.17.1 ) handelt es sich
nicht wie bisher angenommen um eine nord-
afrikanische Landschildkröte, sondern um ein
Exemplar von T. g. ibera s. 1. aus Eurasien
(BOUR in DAVID 1994; PERÄLÄ 1999).

Unter Vorbehalten, zumal kein zu-
gängliches Typusmaterial - wie durch die
neuen Regeln des International Code of Zo-
ological Nomenclature (ICZN 1999) gefor-
dert - in einer öffentlichen Sammlung hin-
terlegt wurde, sehen wir das Taxon nabeul-
ensis als ein valides Taxon der Gattung Te-
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studo aus dem ü graeca-Kompiex an (siehe
unten). Die Verbreitung von Testudo graeca
nabeulensis (HIGHFIELD, 1990) comb. nov.
erstreckt sich nach unserem Kenntnisstand
etwa vom nordwestlichen Tunesien (Tarbar-
ka) im Westen bis ins nordwestliche Libyen
im Osten (Gharyan und Dirhan in Tripolita-
nien), im östlichen Algerien wird das Taxon
gleichfalls vermutet (vgl. USNM 11980)
(vgl. Abb. 8).

Die Aussage von PERÄLÄ (1999, zitiert
in ERNST et al. 2000), daß der Name Testudo
mauritanica DUMÉRIL & BIBRON, 1835 Prio-
rität über den Namen nabeulensis habe, wird
inzwischen als falsch angesehen. Der Irrtum
beruht auf dem Fund eines Syntypus von T
mauritanica (USNM 11980) aus "Algerien",
der morphologisch mit den hauptsächlich tu-
nesischen Tieren identisch ist. PERÄLÄ
(1999) übersah, daß BOUR (1987) die auf
Farbtafel 204 in EDWARDS (1751) dargestell-
te Schildkröte - gleichzeitig Typusexemplar
von Testudo graeca LINNAEUS, 1758 - als
Lectotypus von Testudo mauritanica DUMÉ-
RIL & BIBRON, 1835 designiert hat. Somit ist
USNM 11980 ein Paralectotypus des Taxons
T. mauritanica, zugleich aber auch ein reprä-
sentatives Exemplar von T. g. nabeulensis.

Eine Einstufung der Maurischen
Landschildkröten aus Tunesien als eigene
Gattung "Furculachelys" anhand der Kno-
chenstrukturen der Suprapygalregion (HIGH-
FIELD 1990a) kann nicht akzeptiert werden.
Eine ähnliche oder identische Ausprägung
der Suprapygalregion wie bei den von
HIGHFIELD (1990a) für die Population aus
Nabeul (Tunesien) beschriebenen Mauri-
schen Landschildkröten ist auch in anderen
7estaöfo-Populationen und Taxa (sowie wei-
teren Schildkrötengattungen) zu finden. Des
weiteren kann die Suprapygalstruktur auch
innerhalb eines Taxons stark variieren
(GMIRA 1993a, 1993b, 1995; PERÄLÄ 1999).

Tiere des Taxons nabeulensis sollen
sich laut Beschreibung von HIGHFIELD
(1990a) durch eine geringere Carapaxend-
länge der Adulti, die geringere Eigröße und
die Ausprägung der Gularschilde von T. g.
graeca unterscheiden.

Hinsichtlich der Carapaxgröße der
Adulti von Maurischen Landschildkröten
können an verschiedenen Lokalitäten mit
unterschiedlichem Nahrungsangebot deutli-
che Differenzen beobachtet werden, ohne
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daß dies Rückschlüsse über die Systematik
dieser Tiere rechtfertigt, (Beobachtungen in
Nordostmarokko [PIEH 2000; vgl. FRJTZ et
al. 1996]). Gefangenschaftstiere, die von
HIGHFIELD (1990a) in die Untersuchung
miteinbezogen wurden, sind hinsichtlich
einer Größenverteilung in den wildlebenden
Populationen nicht unbedingt repräsentativ,
da auf den tunesischen Märkten selektiv
Jungtiere und kleinwüchsige Exemplare an-
geboten werden (vgl. PIEH 2001b). Weiter-
hin ist die maximale Carapax-Länge ohne
ein Miteinbeziehen der proportionalen Vari-
ation kein aussagekräftiges taxonomisches
Merkmal. Die von HIGHFIELD (1990a, b) als
Unterscheidungskriterium angegebene Ei-
größe von nur 15 mm x 13 mm beruht auf
einer Beobachtung von MAYET (1903 zit. in
HIGHFIELD 1990b). Die Eigrößen von tune-
sischen Landschildkrötenexemplaren, die in
Gefangenschaft abgelegt wurden, betrugen
zwischen 27 bis 29 mm x 25 bis 27 mm
(HUFER & BÜDDENFELD 2000) und liegen
somit deutlich über den Eigrößen, die von
HIGHFIELD (1990a, b) für diese Tiere ange-
geben werden. Möglicherweise handelt es
sich dabei um eine Verwechslung MAYETS
(1903 zit. in HIGHFIELD 1990b) mit anderen
Reptilieneiern, beispielsweise den hartscha-
ligen Eiern von Mauergeckos, der Gattung
Tarentola LINNAEUS, 1758. Hinsichtlich der
Ausprägung der Gularia können von Seiten
der Autoren charakteristische Unterschiede
zur Nominatform und gegenüber T. g. cyre-
naica bestätigt werden.

Um der Systematik der Landschild-
kröten im nördlichen Afrika Stabilität zu
verleihen, wird im folgenden das Taxon na-
beulensis von den weiteren nominellen Taxa
aus dem nordafrikanischen T. graeca-K.om-
plex abgegrenzt.

Bei den als Unterart von T. graeca
aufgefaßten nabeulensis-Tieren handelt es
sich im Vergleich zum restlichen T. graeca-
Komplex um kleinwüchsige Schildkröten
(vgl. HIGHFIELD 1990a, 1990b). Als diagno-
stisches Unterscheidungskriterium gegenü-
ber der Nominatform wird von HIGHFIELD
(1990a) implizit die Ausprägung der Gular-
region aufgeführt. Dieses Merkmal wird
von uns akzeptiert. Ein weiteres diagnosti-
sches Merkmal ist die extreme Hochrückig-
keit der weiblichen Tiere im Verhältnis zur
Carapaxlänge (vgl. Abb. 9).
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Die Färbung und Zeichnung von T.
graeca nabeulensis entspricht in etwa den
Angaben von PIEH et al. (in Vorbereitung)
für die Nominatform. Unterschiede beste-
hen hinsichtlich der Ausprägung der Eck-
flecken der Marginalia. Auf den Randschil-
den 4-7 finden sich bei T. g. nabeulensis im
caudalen unteren Winkel oftmals zerrissene
Zeichnungselemente, jedoch nur selten die
charakteristischen runden Eckflecken, die
man bei den Tieren der Nominatform regel-
mäßig antrifft.

Mit hoher Stetigkeit ist bei T. g. na-
beulensis eine an eine Tarantel erinnernde
Zeichnung auf dem fünften Vertebrale anzu-
treffen, ein Merkmal, das bei den adulten
Tieren der Nominatform selten und bei an-
deren Taxa aus dem T. graeca-Komplex mit
Ausnahme von wenigen Jungtieren so gut
wie nie zu finden ist.

Testudo graeca nabeulensis unter-
scheidet sich von der Nominatform durch
die relativ breiten (? ? + d d) (vgl. Abb. 6)
und hohen (d d) Gularia, einen relativ
hohen Carapax (9 9) (vgl. Abb. 9), eine re-
lativ kürzere Intergularnaht ( 9 9 ), eine rela-
tiv längere Interhumeralnaht (99) , ein rela-
tiv schmäleres drittes Vertebrale (d d), ein
relativ breiteres fünftes Vertebrale (d d), re-
lativ kürzere zweite (d d) und vierte (dd)
Vertebralschilder, sowie relativ kürzere
zweite (d d) und dritte (d d) Costalia.

Testudo graeca nabeulensis unter-
scheidet sich von T. g. cyrenaica durch eine
geringere Carapaxlänge der Adulti ( 9 9 +
d d); einen relativ zur maximalen Carapax-
länge breiteren Carapax im Abschnitt der
Brücke gemessen im Bereich der Margina-
lia 5-6 (9 9 + d1 d1) und im posterioren Ab-
schnitt (9 9 + dd); relativ breitere (9 9 +
d d) (vgl. Abb. 6) und höhere (9 9) Gula-
ria; einen relativ höheren Carapax (9 9 +
d d) (bei 9 9 höher als bei Weibchen aller
anderen Taxa von Testudo graeca s. 1. [vgl.
Abb. 9]); eine relativ breitere (9 9) und re-
lativ höhere (99 + d d) vordere Carapax-
Öffnung; eine größere relative Humeralia-
Breite ( 9 9 + d d); eine größere relative Fe-
moral ia-Breite (9 9 + d d) (vergi. Abb. 7);
eine größere relative Analia-Breite (9 9 +
d d); eine relativ größere Nuchal-Schild-
Breite ( 9 9 ) ; eine relativ längere Interhu-
meralnaht (9 9 + dd); eine relativ längere
Interfemoralnaht (9 9 + dd); eine größere

relative Pectoralia-Breite (9 9 + dd); eine
größere relative Abdominalia-Breite (99 +
dd); relativ schmale dritte (9 9 + dd) und
vierte Vertebralia ( 9 9); eine größere relati-
ve Breite der fünften Vertebralia (99 +
d d); eine größere relative Länge der ersten
(9 9 + d d) und fünften Vertebralia (9 9 +
dd); relativ längere erste Costalia (9 9 +
dd); eine größere relative craniale (9 9 +
d d) und caudale Breite der Supracaudalia
(d d); eine größere relative Kopf-Breite
(99) , und eine relativ längere Distanz zwi-
schen Auge und Tympanum ( 9 9 ) sowie
zwischen Auge und Nasenöffnung (9 9).
Die Ergebnisse der ANOVA-Statistiken für
diese Parameter sowie weitere morphome-
trische Charakteristika, die T. g. graeca und
T. g. nabeulensis von der levantinischeny/o-
wen-Population unterscheiden, sind in den
Tabellen 2 und 3 aufgelistet. Die Panzerkro-
ne der nabeulensis-Tiere ist im Gegensatz
zur länglich ovalen Panzerkrone bei T. g. cy-
renaica rundoval, wobei bei ersteren Tieren
die Variationsbreite des Verhältnisses Cara-
paxkronenbreite/Länge größer ausfällt als
bei T. g. graeca. Hinsichtlich der Ausprä-
gung der Marginalia, des Xiphiplastrons,
der Vorderbeinbeschuppung, der Carapax-
und der Plastronzeichnung gelten die für die
Nominatform angegebenen Unterschei-
dungskriterien.

Testudo graeca soussensis aus Süd-
west-Marokko unterscheidet sich von T. g.
nabeulensis durch das Fehlen von Ober-
schenkelspornen, die größere Carapaxlänge
der Adulti, eine abweichende Grundfär-
bung, eine gestrichelte Carapaxzeichnung
und eine oftmals über die Auflagefläche
hinausreichende Plastronzeichnung. Hinzu
kommen Pholidosecharakteristika wie die
relativ zur Interfemoralnaht lange Interpec-
toralnaht. Die großen Schuppenreihen an
den Vorderbeinen sind bei T. g. soussensis
hornfarben gelb, lediglich die äußersten
Spitzen zeigen eine dunklere bis schwarze
nur wenig kontrastreiche Färbung. Die gro-
ßen Schuppenreihen an den Vorderbeinen
von T. g. nabeulensis weisen im Gegensatz
dazu ein gelb schwarz marmoriertes Zeich-
nungsmuster auf (vgl. PIEH 2001).

HiGHFiELD (1990a) bezeichnete das
Taxon nabeulensis als eine Küstenform und
spekulierte über potentielle weitere Vor-
kommen von Schildkrötentaxa in Tunesien.

©Österreichische Gesellschaft für Herpetologie e.V., Wien, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Variabilität von Testudo graeca im östlichen Nordafrika. Beschreibung einer neuen Art aus Ostlibyen 25

Vorhandene morphologische Unter-
schiede zwischen den Schildkrötenvorkom-
men im Bereich des ariden östlichen Tune-
siens beziehungsweise libyschen Tripolita-
niens und dem regenreichen nordwestlichen
Tunesien werden in der vorliegenden Arbeit
zumindest vorläufig als klinale Effekte und
Adaptionen an den Lebensraum gedeutet.

Die Landschildkröten-Populationen
der dem nördlichen Tunesien vorgelagerten
Insel La Galite weisen deutliche morpholo-
gische und farbliche Unterschiede gegen-
über den Populationen des Festlandes auf.
Da nicht genügend Daten für eine taxono-
mische Bewertung zur Verfügung stehen,
wird auf eine Beurteilung dieser Population
verzichtet.

Das westlichste nabeulensis^Exem-
plar mit einem genauen Fundort, das für
diese Arbeit vorlag, stammt von ca. 20 km
östlich der Stadt Tarbarka (= Tabarkah, Tu-
nesien). Lokal wird möglicherweise auch
das östliche Algerien (vgl. USNM 11980,
Paralectotypus von T. mauritanica aus "Al-
gerien") von diesem Taxon besiedelt (vgl.
Abb. 8).

Das nächstgelegene Vorkommen von
Tieren der Nominatform ist aus Annaba in
Nordostalgerien bekannt. Nach dem derzei-
tigen Kenntnisstand vikariieren somit T. g.
graeca und T. g. nabeulensis.

Da keine Intergradationszonen zu an-
deren nordafrikanischen und levantinischen
Landschildkrötenpopulationen aus dem T.
graecör-Komplex bekannt sind, kann nicht
ausgeschlossen werden, daß es sich entge-
gen der hier vorgenommenen Einstufung
von T. g. cyrenaica und T. g. graeca sowie
T. g. nabeulensis und T. g. graeca, als
Unterarten derselben Spezies im Sinne von
MAYR (1967), um allopatrische Arten han-
delt. Die Auffassung, daß T. graeca mit
ihren nominellen Unterarten ein paraphyle-
tisches Taxon ist (PERÄLÄ 1999, 2002b - im
Druck) und daß es sich bei den Taxa cyre-
naica und nabeulensis um eigene evolutive
Arten im Sinne von WILEY (1978), FROST &
HILLIS (1990), COLLINS (1991, 1992), FROST
et al. (1992), FROST & KLUGE (1994) und
anderen handelt, wird von einem der beiden
Autoren (J. P.) favorisiert.
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ANHANG

Vergleichsmaterial aus Museumsbeständen

Testudo graeca graeca sensu stricto: BMNH
91.5.4 1-5(2 9 9 ad. 3 juv.), Algier; BMNH 98.12.15.4
(9 ad.), Algiers; BMNH 1969.2420 (9 ad.), Parents
originating from Foret de Bainen ("Panhard"); MCZ
18161 (9 ad.), Algeria, Boné (= Bòne = Annaba); MCZ
1497 (d ad.), Algeria; MHNL 123-125 (d ad, 2 9 9
ad.), Algier; MNHN 1992-5339 (ad. d, subad. 9),
@Fundortangabe?@, "Topotypen"; MNHN 1937
(sad.), Algier; MTD 18373-18377 (d ad., 4 sad.), Al-
gier 50 km Richtung Zemouri; MTD 3926 (9 ad.), Al-
gier; MTD 3846 (sad.), Algier; MTD 29117 (juv.), 10
km westlich von Algier; NMW 1903 (9 ad.), Algier;
NMW 1865:1-2(2 9 9 ad.), Algier, Novara Expedition;
NMW 18656:1-2 (9 ad., 9 sad.) Algier, Novara Expe-
dition; NMW 18657:1 (9 ad.), Constantine; NMW
18657:2 (9 ad.), Lambera; zwei Exemplare SMNS
3882 (2 juv.), Oran, zwei Exemplare; SMNS 3881 (2
juv.), Algier; SMNS 5897 (9 ad.), Algerien (Algier ?);
ZMB 30142 (9 ad.), Algier; ZMB 349324-25 (9 sad.,
juv.), Algier; ZMB 225 (d ad.), Algier; ZMB 3895
(juv.), Sahelzug bei Algier; ZMB 17758 (juv.), Algier;
ZSM 361/1981 (d ad.), 33 km südwestlich Bousaada.

Testudo graeca nabeulensis comb, n.: BMNH
91.5.4.6-7 (2 9 9 ad.), Diurat (= Douirat); MCZ
176985 (9 ad.), Tunisia: NE Coast, vicinity of Nabeul;
MHNL 130 (9 ad.), Tunesien; MHNL 42006120 (9
ad.), Tunesien; MNHN 437-13 {d ad.), Bacou Mene-
stris; MNHN 1902-198 (juv.), Tunis; MNHN 1906-
1126 (juv.), Tunis; MNHN 1938-437 (2 juv.), Bone;
MNHN 1985-440 (d1? juv.), Sidi Bou Sid; MNHN
1989-3304 (juv.), Nabeul; MNHN 1991-447 (9? juv.),
Hammamet; MNHN 1996-4204 (ad.), Male; MTD
15689 (9 ad.), Hammamed; MTD 15690-1 (2 d d ad.),
Hammamed; MTD 15692-3 (2 juv.), Hammamed;
MTD 32828 (d ad.), Hammamed; MTD 32829 (9 ad.),
Nabeul; MTD 32830 (9 ad.), Gabes; MTD 32843 (d
ad.), Nabeul; MTD 32844 (9 ad.), Nabeul; MZUF
6990-1 (2<Jcf ad.), La Gal ita; MZUF 6992-5 (5 9 9

ad.), La Galita; MZUF 7683 (d ad.), La Galita; MZUF
7684-5 (2 juv.), La Galita; MZUF 16743-58 (15 juv.),
La Galita; NMW 1408 (9 ad.), Tunesien: Umgebung
von Tunis; NMW 18659:1 (d1 ad.), Umgebung von
Tunis, Tunesien; NMW 18660 (9 ad.) Umgebung von
Tunis; NMW 18661:1 (d ad.), Umgebung von Tunis,
Tunesien; NMW 18661:2 (9 . ad.), Umgebung von
Tunis, Tunesien; SMF 3168 Guv.), Zabouia; SMF
34139 Guv.), Tunis; SMF 36184 Guv.), Zabouia; 36508-
10 (3 juv.), Mornag; SMF 55737 (9 ad.), Insel Kerken-
nah; SMF 56699 (9 sad.), Oase Gabes; SMF 57543 (9
sad.), bei Tunis; SMF 57550 (sad.), Zw. Carthago und
Soukra; SMF 58005 Guv.), zw. Carthago und Soukra;
SMF 58081 Guv.), Oase Gabes; SMF 58082-3 (2 juv.),
bei Tunis; SMF 59425 (9 ad.), W. La Marsa; SMF
59426 (9 ad.), W. La Marsa; SMF 59427 (9 ad.), Cap
Bone; SMF 61208 Guv.), Tunis; TT unnumeriert (Holo-
typus) Nabeul; TT unnumbered "topotype" (HIGHFIELD
1990), Tunisian coastal zone; USNM 195388 (d ad.),
Gabes, 4.4 km W and 12.6 km N of; USNM 23139 (9
ad.) Gabes, 4.4 km W and 12.6 km N of; USNM
146810 (d ad.) Gharyan, 20 km E of Rumia (= Ar Ru-
niyah), Tripolitania; USNM 146811 (9 ad.) Gharyan,
20 km E of Rumia (= Ar Runiyah), Tripolitania; USNM
11980, (Paralektotypus von T. mauritanica DUMÉRJL &
BIBRON, 1835) Algeria; ZMB 15503 (9 ad.), Tunis;
ZMB 49320 (d ad.), Tunis.

Testudo graeca soussensis: BMNH 1970.202 (
9? subad.), 12 km westlich von Taroudannt; BMNH
1970.203 (9 ad.), 12 km westlich von Taroudannt;
MNHN 19996-7801 (d ad.), 10 km vor Taroudannt (+
9 ad. unnumeriert selber Fundort); MTD 31012 (d
ad.), bei Agadir; MTD 33842-33843 (d ad., 9 ad.), bei
Agadir; 3 Exemplare SMNS 4647 (d ad., d subad., 9
ad.), bei Agadir; SMF 68075 (d1 ad.), bei Agadir; SMF
68057 (9 ad.), bei Agadir; SMF 68058 (d1 ad.), bei
Agadir; SMNS 5534 (d subad., juv.) bei Agadir;
SMNS 5593 (d subad.) Agadir; SMNS 55384 (d ad.,
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? ad.), Agadir; SMNS 7600 (d subad.), bei Agadir;
ZMH R 01532 (d ad.), Agadir.

"Testudo graeca flowerf (nicht unbedingt eine
taxonomisch homogene Gruppe): FMNH 166444 (d1

ad.), Lebanon: Zaoutor el Charque; FMNH 166445 (d
ad.), Lebanon: Zaoutor el Charque; HUJ 802 (9 ad.),
Tel-Aviv, N of Yarkon; HUJ 942 (d ad.), Coastal Piain:
Dunes of Caesarea; HUJ 972 (d ad.), 1 km S to Kefar
Shemaryahu near Herzliya; HUJ 983 (d ad.), Gaza
strip, probably Dir al Bolah (= Deir el Balah); HUJ 988
(d ad.), Caesarea; HUJ 16023 (9 ad.), 8 km ESE of
Bet-Guvrin (Costal Plain); HUJ 22824 (9 ad.), Sedot
Mikha;NMW 33196:1 (9 ad.), Israel; NMW 18571 (9
ad.), Israel: Tel-Aviv, Stadtrand; TAU 9042 (9 ad.),
Gilboa Mt.; TAU 13123 (9 ad.), Lebanon; TAU 13125
(9 ad.), Lebanon; TAU 13175 (9 ad.), Gilboa Mt.;
FMNH 153368 (9 ad.), S. Lebanon: Beni Jbeil, Yarer;

TAU 4906 (9 ad.), Nirim; TAU 9362 (9 ad.), Adamit;
TAU 5190 (d ad.), Dimona; TAU 7935/7936 (d ad.),
Pardes Hana; TAU 9040 (d ad.), Ramat Hadasa; TAU
9924 (d ad.), Shaar Ha-Amakim; TAU 9925 (d ad.),
Shaar Ha-Amakim; TAU 12332 (d ad.), Sheffayim,
Raanan; TAU 12356 (d ad.), East of Kerem Shalom;
TAU 12756 (d ad.) Be'eri area; TAU 13022 (d ad.),
Nirim (als T. g. floweri im TAU Katalog); TAU 13683
(d ad.), Dvir (= ?Devira), 1 kmEof;UF 13990 (d ad.),
Givatyim; UF 13991 (d ad.), Givatyim; UF 14842 (d1

ad.), 5 km, 14 degrees E Hadera; UF 15939 (d ad.), 5
mi S Tel-Aviv.

Testudo flavominimaralis (nomen dubium): "TT
Collection Ref; 89/07/AI" (Holotypus).

Testudo whitei (nomen dubium): BMNH
1947.3.4.40 (ehemals BMNH 1853.4.17.1) (Holo-
typus).
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